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Ton Karlos und Braut von Messina und Shakespeares .Mackbeth' — Wort»
und Sach-Erklärungen find weggelassen, um so mehr Wert ist auf Aufbau,
Charaktere und Dispositionen gelegt. L.

6. * «iner Lawine sind wir in diesem schneearmen, grünen Winter doch

nicht entgangen. Wie alljährlich drohte sie uns zu begraben: die Papierlawine
in der Redaktionsstube. Mühsam haben wir uns daraus hervorgearbeitet. Nicht
viel mehr als die Erinnerung ist davon übrig geblieben. Doch nicht — der

Jahresbericht der Herderschen V e r l a g s h a n d l u n g war darun-
ter, doppelt interessant in diesem Jahr, weil er die schönen Ansichten von dem

stattlichen Verlagsgebäude bietet. daS sich die große katholische Firma zu Frei»
bürg erbaut hat. Wer je in katholischem Kreise mit dem Wirken dieses Ver-
lages in Berührung kam — und wer hätte eS denn nicht getan? — wird ge»

rade dem diesjährigen Jahresberichte rege Beachtung schenken. Er wird gratis
verschickt.

Krtekkasten der Ikedaktion.
t. Nach Z. Wer eine Ueberzeugung hat und bekennt sie nicht, der ist

ein erbärmlicher Wicht.
2. Nach R. Besten Dank für die Aufmerksamkeit! Wir haben zur

Stund« mehr Abonnenten als Ende Dezember I9t2, und zwar mit Abonnement

pro ganze« Jahr. Aas mag genüge«. Unser Organ steht off«» im Zeichen
der berechtigte« Lehrer-Interessen, aber auch ebenso offen in dem der kirch»

lichen Treue und Liebe. Aus dieser Position treibt uns kein Spott Einbildungs»
reicher.

3. Mit nächster Nummer beginnt, wenn irgendwie tunlich, eine Arbeit
.Ueber Heilpüdagogik" von I. Seih. Nachher folgen die Korreferate zum Vor-
trage des hochw. Herrn Seminardirektors Rogger in ihren wesentlichen Dar-
legungen. Es ist dann die bedeutsame Frage nach allen erforderlichen Richtun-
gen behandelt.

8te, Kitt«, IsÄvin bZInIt»>if

Solàrsu à àu
uusero rsiob illustrierten Uaupt-Ilatalox pro 1313 mit I67S pkotox.
^bbilckunxeo, xratis un<l kranlco; or virck Ikneu «lie WabI Ibrer

Keevbenbe in Decker Preislage sum VsrxniiZen m»oben.

L. I^iekt-à^er â Oo., àern, kiuM à 44.^

ZVsrsin8?a.knvv"
in «nlilliîtizer tlnIiHireoz uotor »rtrizlieder llsnntn liefern eseàt prmmrt

« s» â Lo., 8t. Hallen ^
Geltest« unà destsiu^srielitets fstlNSNStlclcesei àsr Sekvvsir.
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Mmààìg in 8v1ll!dlli'n.
Vollständige, praktisobe und tbeorstiseke

Erlernung der îllir>»it»«l>vrvt oder ein^el»
uvr Lranvbvll. — Der Onterriobt wird in deut-
selier und tranüösiselier Lpraebe erteilt. — liin-
tritt -lu ^sder ?sit. 17

Alìti» verllsnx« ^r««Z»vIt»e. —

I^ilik erstklassige âeutseiie kedensuersicbor-
ungsbonlc aus Gegenseitigkeit suekt tätige
Vertreter. Oiksrten unter 7 ?ii<j. an ttlissen-
stein â Vogler iu iuiern.

(Zesuelit H
f»r <iie Leitung eines

«kün^-
Iinß»k«l»» ein

iiâol. LdkMàr.

i,àsr bevorzugt. —
Antritt anfangs ài.
Oiserten unter Okittre
i!1 ?ââ. defëràsrn
ttsssenstein t Vog-
ier, iuiern. 31

» »-
» »"

pisnossdtiic v/obitobrt â Zlbu/ar?
Lisl-^iclau.

K»!»»«« II» s»ul»erer : i
: î ^„«îtllirnnx iinck 1ckv»Ier ^«usvliltiilivlt
Vericsut c> leusib o IXiiete o iîepsrsturen unii 5timmen

V koldene Illedallls nekst Olplom iinsstellang /Urled 1812. A
Ratent 4K.Z48. Velspbon ose.

bskror erkalten besonders Vergllnstigungen; Ver
tretsr »uk »lisn grösseren ?làsn der gobveis.

,« îv»3 v)

» »-

Verbesserung lier Ztreîcbinstrumente.
l»»t«nt 4> SISV8.
Idaebs biemit dis ergebene ^nseige, dass iob sin

Datent »uk eins Verbesserung 6sr Ltrsiobinstruments
erworben bake, dureb dieselbe erkält ^jedos, snob das
soklsoktssts Instrument, einen kräftigen, runden, Isiobt
ansprecbsndsn l'on mitsoköosm Kaobklang. Ois ^nbring-
uvg dieser Verbesserung an einer Violine kostet 16 Dr,

Halts stets auk buger i Zol.lller-Violineo von 38 Dr,

»n. Datentisrts Xon^ert- und 8olo Violinen von 38 Dr,
»n. kllgene» Dabrikat von 4V Dr. an. Violas, dsllos

und flontrakässs. Dörner i Violin-Duttsrals, -Rogen, -Zeiten, Liege usv. Da-

tsntisren und Reparieren von sämtlicben Ztreiobinstrumenten prompt und billig.
Zeugnisse sieben su Diensten, bis emptisklt sieb bestens 28

8tvsx«r, àlukilcer u. deigenmaeber, îV1II1»»U, Xt. I.unorn.

Inserate sind an Haasenstein H Magier, Kuzer« zu richten
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cehrerstà -^j?àfür Gberwil bei 3ug.
Es wird eine neue Lehrerstelle in Verbindung

mit der Schulhausabwartstelle in das neue Schul-
Haus in Oberwil zur Bewerbung ausgeschruben. '

Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt bis 3t) >

Stunden mit Fr. 2800.— Anfangsjahresbesold-

>mg inklusive Altersversorgung, mit periodischen

Alterszulagen bis auf Fr. 3000.— und event.

Nebengefälle. Iiir die Wartung des Schulhauses

bezieht der Lehrer eine freie, komfortabel einge- :

richtete Wohnung, nebst Heizung und Licht.

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schrift-

lich und verschlossen unter Beilegung ihrer Sit- ^

tenzeugnisse mit Angabe des Bildungsganges und

bisheriger praktischer Wirksamkeit bis spätesten-

Samstag, den 8. März 1913 an Herrn Stadt'

Präsident Dr. S. Stadlitt eingeben. 29

Zug, den 10. Febr. 1913.

Die Eimvohnerka»»zlei.
»>W R nvIiIieziiiUntl«» :

äus ^ltorsrücksiektsa liliuiâiorv ick mvin ssit 20 .lkìkrsn
iìvsteksnâss 'l'uckvsrsitna^oscküft. — im lugcksn I^rfolx

/u vr/iolen, ^ovükro ick

Lnorino ^ustvabl in Ltotkon kür Herren- und
Knsbsnkleidsr vom sînkaelisten bis lioeli feinsten

Llsnrs. 24
tranko. >

l'ueiivkisnnübnns 5lNIIer-Al«>85>»i»iii»

systene LeHrstelle.
Wegen Weiterstudium des bisherigen In-

Habers ist die Lehrstelle an der Knaben-Ober-

schule zu Altendorf, verbunden mit Orgeldiei.st,

Turnunterricht und Rekrutenvorschule auf anfangs

Mai neu zu besetzen. Gehalt nach Uebereinkunft.

Nähere Auskunft erteilt und nimmt An-

Meldungen bis 23. Februar u. c. entgegen

das Präsidium des Schulrates.

Pfingst-, Fronleichnams-, Marien-
lieber für Maiandachten. Fest-
messen für gemischte Chöre, Fest-
Präludien, iowie vorzügliche Hu-
inoristita zur Ansicht ohne Kons-
zwang. H0M9K 21

Urteil: ê>
Hr. Lehrer Zobel in Virk schreibt :

.Ich musi Ihnen für Ihre Herr-
lichc» u. a»sge,eich»cte» Werke
mein gröhteS llob aussprechen."

Th. ksefner,
Verlag in MaNdürn.

kutgànà
Knabeninstitut

in der /sntralselitvei?: ist
sterbekallesbaibsr sofort

günstig ?u veiRauken.

Ovtl. Angebote unter 0 083

I,? an llaasoustgin â Vox-
lor, IiN2ori>. 20

Das ergreifend schöne Lied:

.Mher, mein Gott,
zu Vir", l

das beim Sinken derVitanie
gespielt wurde, ist für Man-
ner-, gem. vd. Töchterchor
zu 15 Rp., s. Klav. 80 Cts.
bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht: LliorlicKr
Duette, àmorûlikll. „Fidele
Studenten", „ital. Konzert",
Ensemble-Szenen. Hz. Willi,
Musikhlg,, Sham, Kt. Zug.

llsteàà
Lude Vebrusr erscbsint

in meinem Verlsxe:

,,(!kli8tLs1oàn",
0 «leutselig Oster- u. Vksib-
nacbtslieder kür gem. Ober
von ^ I,. 0àss»»ì»n. ?k>r

klirebeueböre besonders gut
geeignet. 80

Hs>. Villi. Nusikblß.
Vt. 7ux.


	...

